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BrMMKe Kundgebung beim Tmufeft
Ansprachen von Sr. Sans Eteinacher und Relchsarißenmlnister von Neurath

Stuttgart , 28. Juli . Der Führer des Vereins für das Deutsch¬
tum im Ausland . Dr . Dans Steinache r , hielt bei der Volks¬
deutschen Kundgebung eine Ansprache , in der er u . a . ausführte:
Wo heute im Bekenntnis zur Volksidee Deutsche sich zusammen¬
finden , da gibt es keine Trennungsstriche zwischen Volksgenossen
im Reich und in anderen Ländern mehr . Gerade die deutschen
Turnfeste sind immer wieder eindrucksvolle Kundgebungen die¬
ses Zusammenströmens von Tausenden deutscher Volksgenossen
aus allen Zonen und Erdteilen gewesen . Wer heute zu deut¬
schen Turnern spricht , der muß den Mann in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen stellen , der das Wort „ Volkstum" als
erster geprägt bat . Dieser Mann war Friedrich Ludwig Jahn!
Der Vergleich des Geschehens in der Zeit der vergangenen Jahr¬
hundertwende , mit dem Geschehen von heute drängt sich bis in
die Einzelheiten auf . Die staatliche Einengung des Volksge¬
dankens hatte in der Kleinstaaterei der deutschen Potentaren
ihren Höhepunkt erreicht. Da traten Männer auf . die das Volk
wieder geschichtlich und geistig zur Grundlage des neuen Wer¬
dens machen wollten , wie Friedrich Ludwig Jahn , Ernst Moritz
Arndt , Freiherr vom Stein . Sie machten den gewaltigen Ver¬
such , ein deutsches Staatswesen aus dem Volksbegriff und aus
der Ueberwindung der Klaffen - und Standesgegensätze heraus¬
zuschaffen , so wie es jetzr Adolf Hitlers glühende Worte und ent¬
schlossene Taten endgültig verwirklichen.

Aus dem Weltkriege und aus dem Nachkriegserlebnis wurde
der alte ewig neue Volksgedanke wieder geboren . Dann kamen
die Friedensschlüsse, die mit scharfem Schwertschnitt ringsum
deutsche Erenzländer vom blutenden deutschen Körper abtrenn¬
ten . Es kamen die Volksabstimmungen in den Grenzgebieten,
dis vielen Hunderttausenden von Binnendeutschen zeigten, daß
Volkszugehörigkeit kein selbstverständliches Geschenk ist, sondern
ein Besitz, der immer wieder im Kampfe erworben werden muß.
Das Bewußtsein , einem innerlich verbundenen Eroßvolke von
annähernd 100 Millionen Menschen anzugebören , wurde aber
eine einzigartige Kraftquelle . So haben wir heute wieder eine
Generation vor uns , die weiß, was Volkstum heißt . Wir spü¬
ren immer stärker die Aufgabe , einen Staat zu formen , der aus
dem Volkstum geboren ist. Hier liegt der tiefste Sinn dessen,
was wir heute erleben.

Zum Wesen des neuen Volksgedankens gehört es,
daß keine Wertunterschiede mehr zwischen drinnen und draußen
gemacht werden . Auf 18 Staaten in Europa bat man uns Deut¬
sch« verteilt . Für uns kennen wir nur einen deutschen Volks-
tumsstaat . Einspruch erheben wir gegen die Verfälschung des
Lolkstumsstaates , wie er in den Pariser Borortverträgen
aufgezwungen wurde . Wir erstreben eine Gestaltung Europas
auf Grund der Würde und Hoheit der Völker. Wir fordern die
allgemeine Wehrpflicht des Volksdeutschen Opfers für den Kampf
um unser Volkstum . Wir fordern die allgemeine Opfervflicht
von jedem Deutschen , der sich als Deutscher fühlt . Wir appellie¬
ren nicht mehr an eine blaffe Mildtätigkeit.

Dr . Stemacher schloß seine zündende Ansprache mit dem Ruf:
Jahn ist nicht rot . er ist mitten unter uns ! Er ist der unsicht¬
bare Fahnenträger ! Wir folgen ihm, wenn wir unter den Ban¬
nern des neuen Reiches unser« Glieder formieren zur groben
heiligen Volksfront des ewigen Deutschland!

Dr. Richard Csaki-Hermannstadt als Vertreter der Ausländs¬
deutschenbetonte:

In dieser einzigartigen Stunde , die uns Grenz- und Aus¬
ländsdeutsche aus aller Welt zum erstenmal unter den Fahnen
Adolf Hitlers zur Weihe des Volksdeutschen Gedankens mit den
Volksgenossen aus dem Reich zusammenfllhrt . habe ich die große
Ehre, das Mutterland im Namen unseres Volkstums jenseits
der Grenzen aus tiefstem Herzensgründe zu grüßen . 40 Millio¬
nen Deutsche , mehr als ein Drittel der gesamten Nation , leben
außerhalb des deutschen Kernstaates auf der ganzen Erde zer¬
streut . Sie alle haben heute die Blüte ihrer Jugend nach Stutt¬
gart entsandt um zum Ausdruck zu bringen , daß sie teilhaben
wollen an der körperlichen Ertüchtigung und seelischen Erneue¬
rung Deutschlands Wir Ausländsdeutschen sehen in der Tur-
derschaft den lebendigsten und gesundesten Ausdruck deutschen
Tristes . Das neue Deutsche Reich ist der Grundstein unserer
neuen Lebensmöglichkeiten. Wir Ausländsdeutsche find nicht
wehr Deutsche zweiter Klaffe, sondern wir bitten um den Rang
des Vollbürgers in der Nation . Wir wollen versprechen , uns un¬
serer Aufgabe würdig zu erweisen. Wir erkennen beglückt , daß j
so unser Dasein auf dem Posten , den wir jahrhundertelang oer- s
teidigt haben , wieder einen tiefen Sinn erhält . In diesem /
neuen Lebensgefühl wollen wir unser Bekenntnis zum Mutter - 1
lande ablegen . Ls soll ein Treuegelöbnis und Gebet zugleich s
sein. Unser Glaube , unsere Liebe unsere Hoffnung gehört Dir , s
D« deutsche, Volk und Mutterland ! !

NMaußenmimjtervon Neurath vor den Turnern
, Stuttgart , 28 . Juli . Im Rahmen des 15. Deutschen Turn¬
festes fand heute abend in der Stadthalle eine große Volks- s
deutsche Kundgebung für die Auslands - und Erenzlanddeutschen !

statt , an der auch Reichsaußenminister von Neurath als Ver¬
treter der Reichsregierung teilnahm . Als Gäste waren ferner
Reichsstatthalter Murr , Ministerpräsident Mergenthaler , Wirt¬
schaftsminister Lehnich, Oberbürgermeister Strölin anwesend.

Reichsaußenminister von Neurath ergriff gleich zu Be¬
ginn der Kundgebung das Wort . Er erklärte , daß er mit
Freuden der Einladung zum 15 . Deutschen Turnfest in seiner
engeren Heimat gefolgt sei . In meiner Eigenschaft als Reichs¬
außenminister , so führte er weiter aus , begrüße ich besonders
herzlich alle , die von Fern her als Glieder des deutschen Volks¬
tums nach Stuttgart gekommen sind . Ihr Verdienst ist es in
erster Linie , wenn im Ausland der deutsche Name hochgeachtet
wird . In schwerer Zeit ist vor über 100 Jahren in Deutsch¬
land der Gedanke des deutschen Turnens erwachsen, nicht nur
MM Wähle des einzelnen , sondern bewußt darauf gerichtet, der
Pflege des gesamten Deutschtums zu dienen . Wenn wir heute
wiederum vor schweren Zeiten stehen, so habe ich die feste Ueber-
zeugung , daß das Deutschtum im Ausland wie bisher seine
Pflicht tun wird . Es ist in diesen Tagen , wo das wiedererwachte
Deutschland sich entschließt zu neuem Aufschwung, besonders zu
begrüßen , daß so viele Deutsche aus dem Auslande in die Hei¬
mat gekommen sind . Wir stehen wieder vor einer Schicksals¬
wende . Die ganze Welt will bisher das Geschehen in Deutsch¬
land noch nicht verstehen und betrachtet uns mit Mißtrauen und
vielfach mit offener Feindschaft . Zu lange ist in den letzten
14 Jahren die Welt daran gewöhnt worden , das deutsche Volk
als eine Nation zweiter Klaffe zu behandeln . Das ist jetzt zu
Ende . Die Welt wird sich mit einem neuen Deutschland abfin-
den müssen . Für uns alle aber , ob innerhalb oder außerhalb
der Grenzen des Deutschen Reiches , gilt es jetzt , das Beste
daran zu setzen, unsere Kräfte zu stählen zum Heile unseres
geliebten deutschen Vaterlandes.

Die Rede fand in der Versammlung stürmischen Beifall.

SrvMmvftag der rurnerschaft II
Turnen der 570VV

Das Turnen der Kreise — Beginn der Leichtathletik«
und der Schwimm -Wettbewerbe

Der zweite Wettkampftag des 15 . Deutschen Turnfestes am
Freitag stand im Zeichen des Kreisturnens. Die einzelnen
Kreise der DT . traten auf der Festwiese hintereinander an und
der Oeffentlichteit einmal ein Bich der Arbeit zu geben, die in
den Vereinen der Deutschen Turnerschast von der breiten Masse
unbemerkt geleistet wird . 42 000 Turner und 15 000 Turnerinnen
erledigten von morgens 6 .30 Uhr bis abends 7 Uhr ein außer-
ordentlich umfangreiches turnerisches Programm , das aus
Pflicht - und Kür -Freiübungen , Pflicht - und Kürturnen an allen
Geräten , Gymnastik, Bewegungsübungen , Stabübungen , Volks-
und Festtänzen bestand und die ganze Vielseitigkeit und Viel¬
fältigkeit der turnerischen Arbeit in hellstem Lichte erstrahlen
ließ.

Trotz der gleichen brütenden Hitze, die von einem frischen
Luftzug unterbrochen wurde, halten sich bereits am frühen Mor¬
gen auf der Festwiese zahllose Tausende an Schaulustigen ein¬
gefunden , die von dem wundervollen Bild , das sich auf dem ge¬
waltigen Feld ihren Augen darbot , immer und immer wieder
zu Beifallskundgebungen hingerissen wurden.

Der Anblick des rieienhaften , mit Geräten Lbersäten Feldes,
erfüllt mit einer Schar in schneeigem Weiß gekleideter Turner
und Turnerinnen , war überwältigend . Jeweils nach 20 Minuten
wurde nach dem feierlichen Aufmarsch unter Mitführung der
Kreisbanner das Feld gewechselt , Ein ununterbrochenes Fluten
und Gleiten , ein unbeschreiblich schönes , unvergeßliches Bild.
Auch bei dem Kreisturnen stehen die Kampfrichter vor einer
außerordentlich schwierigen Aufgabe , die kaum kleinere Anforde¬
rungen stellt als die Wertung der 160 000 Leistungen am Mehr¬
kampstage.

In der Hauptkampfbahn traten dann am Vormittag die Tur¬
ner und Turnerinnen zu den volkstümlichen Einzelwettkämpfen
an . Im Fechtzelt wurden die Florettvorkämpfe der Turner aus¬
getragen , auf der Spielwiese wurden bereits die Vorschluß¬
rundenspiele begonnen, im Tennispark die „letzten Vier" der
Einzelspiele ermittelt und die Doppelkämpfe fortgesetzt.

Im Schwimmstadion Untertürkheim begannen die schwimme¬
rischen Wettbewerbe , die bereits am Vormittag 7 Entscheidun¬
gen brachten. «

Noch in der Nacht zum Freilag gab die Berechnungsstelle die
ersten 100 der Mehrkamvisieger jeden Wettbewerbes bekannt.
Von den deutschen Kre>' en ist zu sagen , daß die seit langem im
Geräteturnen als besonders stark bekannten Kreise auch diesmal
rn der Siegerliste zahlenmäßig am häufigsten vertreten sind , wo¬
bei die süddeutschen Kreise Mittelrhein , Baden , Schwaben und
Bayern besonders oft vertreten sind , was durch die außergewöhn¬
lich starke Beschickung des Mehrkampfwettbewerbes infolge der
günstigen Lage der Turnfeststadt zu erklären ist . Selbstverständ¬
lich sind Westfalen , Brandenburg Mitteldeutschland mit ihren
guten Mehrkampfkräften entsprechend ihrer Beteiligung eben¬
falls stark herausgekommen und ganz allgemein darf man nach
den erreichten Punktzahlen sagen , daß trotz oer barbarischen

Hitze die Leistungen gegenüber dem letzten Turnfest in Köln eine
ganz beträchtliche Steigerung auszuweisen haben, ein Ergebnis,
der ausgezeichneten Vereinsarbeil , aber auch der weitsichtigen
Führung der Deutschen Turnerschaft Von den ausländischen Teil¬
nehmern haben bei weitem am besten die im Turnen hervor¬
ragenden Schweizer abgeschnitten, die unter den ersten
hundert beim Hauptwetlvewerb des ganzen Turnfestes des
Zwölfkampfes der Klasse 1 nicht weniger als sechsmal ver¬
treten sind,

Ergebnisse:
Zwölfkampf — Männer . Klaffe 1

l . Krctzsch, Kurt , Rüssen , 226 P „ 2 . Sandrock. Heinz, Immig¬
rath . 225 P . . 3 . Winter . Ernst . Frankfurt a , M , 225 P „ 4 , Mack,
Lugen Basel , 221 P . . 5 , Schwarzmann , Alired . Fürth , 220 P . , 6.
Beckert , Franz , Neustadt , 217 P „ 7 . Loibl , Andreas , München.
216 P , 8 . Schmidt, Hans , Nürnberg , 216 P „ 9 . Eschwein , Franz,
Pforzheim , 214 P „ 10 , Mock, Hans . Berlin , 213 P . , 11 , Göbig,
Georg, Mainz , 213 P, , 12 , Seligmann , Ludwig . Frankfurt a.
M . . 212 P . , 13 , Miez . Georg. Cbiaffo, 212 P . . 14. Kanis . Kurt.
Königsberg . 211 P .. 15 . Gros , Alfons , Wiesbaden . 210 P „ 16.
Aupperie . Wilhelm , Pforzheim , 210 P „ 17 . Popp , Karl , Schlerz.
209 P . . 18 , Reuther . Richard . Oppau . 209 P . , 19 Mach . Alired.
Hindenburg , 208 P .. 20 , Wedekind. Kurt . Forst - Lausitz , 208 P -,
21 , Lorenz, Herbert , Hannover , 208 P . . 22, Kluiger . Georg.
Dortmund 208 P .. 23. Hollielder , Heinrich. Nürnberg , 208 P ..
24 . Tretner , Erwin . Al:enburg -Tb . . 208 P „ 25. Egberts , Eu-
chav. Zwickau . 208 P . . 26, Walter , Josei , Zürich, 208 P „ 27.
Hülb. Arno . Breslau , 207 P „ 28 , Lebrke , Fritz , Hildesheim , 207
P .. 29 Frisch, Fritz. Stedenbach. 206 P . , 30. Reuß , Josei , Frk.
Schwand.. 206 P . . 32, Hoiele. Ernst . Villingen , 205 P ., 34 . Sta¬
del . Willi , Konstanz, 204 P „ 55 , Kivvert , Wilhelm , Villingen.
198 P , 67. Wädner . Walter , Kuchen . 197 P „ 69 Baur , Eugen,
Kirchheim u . T .. 197 P .. 70, Kraft . Jakob , Schnaitheim , 197 P .,
82. Frei . Alois . Stuttgart . 196 P, . 83. Knutz , Leonhard , Stutt¬
gart , , 96 P . . 94, Horakb. Richard , Eablenberg , 194 P . , 95 . Re¬
icher. Martin , Donzdorf. 194 P „ 96 , Renner , Franz , Kornweft-
beim. 194 P .. 97 . Ziegler , Walter . Eßlingen . 194 P . , 98. Christ-
lieb , Oskar , Nürnberg . 194 Punkte.

Zwölfkampf — Männer . Klaffe 2
1. Müller Jakob . Altstetten -Zürich, 214 P . , 2. Kuoke Richard.

Görlitz. 213 P . . 3 Grimm Willy , Kornwestheim. 211 P . . 4.
Frank Karl . Hrst ( Bay . l , 207 P .. 5 . Weiß Friedr . , Reutlingen,
206 P . . 6 . Tapp Franz , Kiel . 204 P .. 7 Losch Hans , Wanne-
Eickel, 203 P . . 8 , Schick Peter , Wiesbaden , 203 P „ 9 . Haller Jak-
Schwenningen . 201 P .. 10 . Tbeilacker Wilhelm . Schnaitheim.
201 P .. 18 . Bubeck Albert . Eaisburg . 198 P „ 31 . Nagel Josef,
Eßlingen , 193 P -, 32. Reibmiiller Ernst , Schwäb. Emüd . 193
P, . 39, Bischof ö -, Böblingen , 191 P „ 48 . Haag Adolf. Ulm. 190
P .. 54. Maier Karl . Nellingen . 189 P .. 57 , Werner Hermann,
Urach . 187 P . , 66. Köder Emil , Ebingen . 185 P . . 70. Mayer
Ernst . Eßlingen , 184 P, , 71 . Sorg Karl , Herbrechtingen . 184 P .,
86 . Hulbritter , Fr . . Crailsheim . i81 P . , 87 . Paule Hermann.
Untertürkheim . 181 P „ 93. Bidlingmaier Cyriak , Straßdorf , 180
P „ 94 , Mayer W . , Ulm . 180 P .. 101 . Sigle Richard , llntertürk-
heim, ! 79 P . . 102. Möller Georg. Süßen , 179 Punkte.

Zehvkamps — Männer
1. Steinemann Edi , S : Gallen , 192 P „ 2 . Bettermann Walter,

Leipzig, 189 P .. 3 . Bezler Anton , Göggingen , 188 P . , 4 , Frey
Konrad , Bad Kreuznach, 187 P .. 5 Rödel Kurt , Greiz -Jrschwitz,
186 P „ 6 . Hermann Lorenz. Ulm, 184 P 7 , Müller Falken¬
stein . 184 P .. 8. Streicher Karl , Kiel , 181 P, , 9 , Steffens Wal¬
ter , Bremen , 181 P „ 10. Schenk Hans , Brombach, 181 P . , 11.
Volz Mathäus . Schwabbach, 181 Punkte.

Siebenkampf der Frauen
1. Pöblsen P . , Hamburg , 141 P „ 2. Schmdit I . , München, 141

P . , 2 , Zschorn M .. Frankenberg -S „ 140 P .. 3 . Reindl Carola,
Leipzig, 138 P „ 4. Bruch Emilie , Saarbrücken . 137 P . 5 Schu¬
mann Erna , Berlin , 136 P . , 5. Peuschel Eretel . Kiel . 136 P ., 5.
Nikolaus Liesel. Pirmasens . 136 P .- 6 . Braffat Hedwig, Schwe¬
rin . 134 P . . 6 , Jaud Paula , Göppingen . 134 P . , 7. Lange Mar,
tha , Kiel - Hassee. 133 P „ 13 , Köhler Elfriede , Ulm , 126 P , Uwe
ter den nächsten 60 Turnerinnen befindet sich keine Württem,
bergerin.

Bierkamps der Turnerinnen
1, Niederboff . Velbert , 97 P .. 2 , Mauermeyer . Neuü .-Nym,

vbenb,. 96 P . 3 , Bachmann , Wittenberg . 90 P „ 3. Melcherq,
Alienessen, 90 P . , 3 . Eberhard ». Eislingen . 90 P .. 3. Hölzl.
München. 90 P „ 4 . Herrmann . Köln , 89 P „ 4 . Rotte , Eraren-
derg. 89 P .. 5 . Heid . Zirndorf , 88 P „ 6 . Sauer , Stargard . 87
P . . 6 , Doch, Loschwitz, 87 P . . 6 . Rossow , Berlin . 87 P . . 10 Fuchs,
Lotte , Zuffenhausen. 83 P „ 12 . Kistenieger . Hedwig. Göppingen,
81 P .. 12. Frendl . Irmgard , Heidenbeim a . B„ 80 P ., 13 . Stöckle,
Lisl , Stuttgart , 80 P . , 14 . Stotz , Gertrud , Eßlingen , 79 P .. 1A
Kröner .Gertrud . Göppingen . 78 Punkte,

Fünfkampf — Männer , Klaffe 1
1 . Leichum Will ». , Neu-Isenburg , 118 P .. 2 , Stöck Gerb,

Greifswald . 155 P „ 3 . Singer Max . Kitzingen, 110 P -, 4, BulH
Herbert . Breslau , 108 P . , 5. Reymann Rrich. Rendsburg . 101
P .. 5. Maier Friedr . , Walldorf . 106 P, . 6 , Storz Erich, Aloir»
bach. 104 P .. 7 . Büttner Georg , Plankstadt , 103 P -, 7 Fröhlich
Alois , Mutlangen . 103 P „ 9. Kullmann Franz , Karlsruhe , 101
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P . , 10 Ebner Karl . Eßlingen . 99 P . . 13 . Ebner Karl Ebingen.
9S P .. 95. Lächler Karl . Geislingen . 9S P . . 15. Mayer Erw .,
Stuttgarl . 93 P . . 15 . Rui K . . Roiienburg a . N . 93 P .. 15 . Haut!

Adolf , Nürtingen . 93 P . , 16 . Ade Rudi . Eöpoingcn . 92 P .. 16.

Faude Ludwig . Rietbeim . 92 P . . 16 . Salier Emil Ehlingen . 92

P . . 16 . Neuwirlb Erw .. Kornwestbeim 92 P . . 17. Sans Rud ..
Tübingen . 91 P .. 17. Saun Georg . Kuchen . 91 P .. 17 . Kämmerer

Robert . Asverg . 91 P .. 18 . Haag Sans . Göovingen , 90 P .. 18

Renner Adolf . Heidenheim . 9V P, . 18 . Trenk H . . Vaih >ngen - I ..
99 P ., 18. Zabel Sans .Ehlingen . 99 Punkte.

Fünfkampf — Männer . Klaffe 2

1. Ovoitz Robert . Svandau . 199 P . . 2. Block Fritz . Aalen . 195

P .. 2 . Lmrich Sans . Worms . 195 P .. 2 . Braun Walter . Sulz¬

bach. 195 P .. 3 . v . Ditzbuyfen Heinz . Ohligs l93 P .. 3. Stemo-
linger Karl . Straubing . 193 P -. 4 Prelle August . Osnabrück.
191 P .. 4 . P . Ripken Georg . Unna . 191 P .. 4 . Egli Ernst . Dieti-
kon-Schweiz . 191 P .. 5 Münch Wilhelm . Berlin 199 P .. 6 . Sa¬
genmayer Otto . Ravensburg . 99 P . . 6. Babel Joseph . Piron-
ten -Ried 99 P .. 19 . Surmel Karl . Metzingen . 95 P . . 13. Lang
Ernst . Stedelnngen . 92 P . . 15 . Roth Josef . Schramberg . 99 P ..
16. Schilchtig Gustav . Warrbausen , 89 P .. 16. Mürdel Karl , Ulm,
89 P . . 18 . Lonzelmann Karl . Tailfingen . 87 P .. 19 Breuninger
Louis . Backnang . 86 P .. 19 . Blanh Hermann . Plieningen . 86

P .. 19 . Sageloch Paul . Reutlingen . 86 P . . 26. P >e >frer Wilbem,
Möhringen . 85 P . . 29 . Dilger Walter . Sobenklingen . 85 P ., 2<i.
Lieb Ernst , Tuttlingen . 85 P . unkte.

Fünfkampf — Männer . Klasse 3

1. Hümmelink Josef . Rheinbaujen . 115 P .. 2. Weber Ehren-
fried . Düsseldorf . 111 P .. 3 . Schwald Hans . Kottern . 119 P ..
4 . Fladt Max . Kehl . 199 P .. 4. Wegener Oskar . Kiel . 199 P^
b . Landhäuser Otto . Karlsruhe . 195 ., 5. Schäfer Joseph . Rbein-
haujen . 195 P .. 5. Bowiekel Sugo . Hannover . 195 P . 6 . Geift-
hardt Julius . Karlsruhe . 194 P .. 9. Plein Eotthllf , Mettingrn.
191 P .. 19 . Plaig Max , Schramberg . 199 Punkte.

Die Spiele des Freitagnachmittag
Die erste» Faustballmeister der Männer

Im Faustball der Männer wurden am Freitag nachmittag
die Meistertitel beider Altersklassen vergeben . In der 2 . Klaffe
siegte der 1 . G . Sportverein Frankfurt über den Turnklub Han¬
nover mit 39 :22. Eine weitere Niederlage erlitten die Hanno¬
veraner dann bei der Alterklasse 3 , wo sie dem TV . 61 Lud¬
wigshafen . einer auf fünf Studienräten bestehenden Mannschaft
mit 18 :25 Punkten unterlagen . In der Altersklaffe 1 wurden die
vier Eruvvenfieger ermittelt . Es sind dies TEem . Schweinfurt.
TCl . Hannover , der Titelverteidiger Licht - und Luftbad Frank¬
furt und der Hamburg -Rothenburgorter TV.

Der Nachmittag der Spiele
Der Freitagnachmittag war in der groben Kampfbahn in

erster Linie den Entscheidungen in den Spielen Vorbehalten.
Woül selten haben Handball - und Faustballspiele vor solch gro¬
bem Publikum stattgefunden , wie hier in Stuttgart . Bis aus
den letzten Platz war die grobe Kampfbahn wiederum mit über
49 999 Menschen besetzt.

Barmbeck-Uhlenhorst Faustballmeister der Frauen
Den Anfang machten die Turnerinnen im Faustball . Die

Hamburger Turnerschaft Barmbeck - Uhlenhorst und die Turnge¬
meinde Landshut hatten sich aus der groben Zahl der Bewerber
für den Endkamvf qualifiziert . Die Hamburgerinnen waren die
technisch reifere und auf Grund ihrer jahrelangen Vorherr¬
schaft im Frauenfaustball auch die routiniertere Mannschaft und
siegten verdient mit 27 : 15 ( 16 : 8) Punkten.

NS . TV . Breslauer zum vierten Male Handballmeister
Grobe Begeisterung löste das Endspiel um die Frauenhand¬

ballmeisterschaft zwischen dem Titelverteidiger NS . TV . Bres¬
lau (früher TV . Vorwärts ) und dem Stadtsvortverein Frank¬
furt aus . Die Breslauerinnen gewannen verdient mit 3 : 9 ( :9) .

Der Stuttgarter Turnfest -Marsch
Der Festmarsch für das 15. Deutsche Turnfest in Stuttgart,

der das nachstehende Lied enthält , stammt vom Komponisten der
Stuttgarter Festfreiübungsmusik . Der Marsch ist schmissig,
zündend und einfach . Ueberall in der Feststadt ist er zu hören,
in Konzertlokalen , im Rundfunk , in den riesigen Festzelten und
— auf dem Festplatz — zum Aufmarsch von 49 999 Freiübungs-
turnern am Festsonntagnachmittag.

Treu unserm Volke , trotz aller bitter 'n Not.
Treu unserm Vaterland getreu bis an den Tod.
Kampf allen Mächten , die Deutschland knechten!
Sieg dem Streben unsres Lebens : Deutschland sei frei!

Achtung , herhören!
Wichtig für Festbesucher

Der Festsonntag , 39 . Juli , wird ein Tag der Masse.
Wenn er so reibungslos und glatt , befriedigend für jedermann
verlaufen soll , wie die bisherigen Turnfestsonntage in München
und Köln , ist straffe Disziplin , Zucht und Beherrschung jedes
einzelnen Notwendigkeit.

Der Oberturnwart der DT . , Steding , gibt bekannt , daß am
Sonntag um 3 Uhr das Untertürkheimer Tor und das Tor am

Eisenbahndurchlaß geschlossen wird , der Wall in Richtung Unter¬
türkheim mutz um diese Zeit besetzt sein.

Es empfiehlt sich also aus mehrfachen Gründen , sich ja zeitig
auf die Socken zu machen . Vor allem ist die Ueberlastung
der Verkehrsmittel in Rechnung zu stellen.

König Alfons von Spanien besucht das Turnfest
Stuttgart , 28 . Juli . Am Mittwoch nachmittag besuchten der

ehemalige König Alfons von Spanien und Gemahlin mit klei¬
nerem Gefolge das 15 . Deutsche Turnfest in Stuttgart . Der erste
Vorsitzende des Festausschusses , Dr . Obermeyer , zeigte den Gästen
hie Festanlage Der König interessierte sich lebhaft für die ver¬
schiedenen Wettkämpfe . König Alfons war voll des Lobes . Er
versicherte , daß er nie geglaubt habe , daß es in der Welt ein«
Organisation gebe , die so etwas großartiges fertig bringe . Kö¬
nig Alfons wurde auch von Oberbürgermeister Dr . Strölin be-
grüßt . Der König erklärte , daß er sich nicht erinnere , jemals
eine auch nur ähnliche Ausschmückung einer Stadt wie Stuttgart
gesehen zu haben .

Sssksk/en Ls
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Erweiterungen der Bestimmungen
über die Gewährung von Ehestandsdarlehen

Berlin , 28 Juli . Zu den Bestimmungen über die Gewährung

von Ehestandsdarlehen ist jetzt eine zweite Durchführungsver¬

ordnung erschienen , die den Kreis der Darlehensberechtigten er¬

heblich erweitert Ehestandsdarlehen werden in Zukunft auch
dann gewährt , wenn das mindestens sechsmonatige Arbeitneh-

meroerhältnis der künftigen Ehefrau ganz oder teilweise in

die Zeit zwischen dem 1 . Juni 1928 und 31 . Mai 1931 fätkt . Da¬

bei darf kein Teil des sechsmonatigen Arbeitnehmerverhält-

niffes in die Zeit vor dem 1. Juni 1928 fallen . Die Voraus¬

setzung für die Gewährung von Ehestandsdarlehen ist auch Sann

gegeben , wenn die Ehe in der Zeit vom 1. Juni 1932 bis

S. Juni 1933 geschlossen worden ist. die Ehefrau noch in einem

Arbeitnehmerverhältnis steht , das bereits mindestens sechs Mo¬

nate währt , und wenn die Ehefrau dieses Arbeitnehmerverhält¬
nis vor der Auszahlung des beantragten Ehestandsdarlehens
aufgibt . Ehestandsdarlehen werden nicht gewährt , wenn einer

der beiden Ehegatten zur Zeit der Antragstellung an Infektions¬
krankheiten oder sonstigen das Leben bedrohenden Krankheiten
leidet . Ein Zeugnis eines beamteten Arztes hierüber ist bei¬

zubringen . Die Ausstellung der Zeugnisse ist für die Ehegatten

kostenfrei.

Amlatzsteuerfevkmg aus 1 Prozent
für die Landwirtschaft

Berlin , 28. Juli . Nach einem Bericht des „Völkiichen Beobach¬
ter " über die Arbeit des Staatssekretärs Rembardi im Reichs¬
finanzministerium plant dieser ein weiteres Gesetz zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit iür den kommenden Herbst . Es

sei darüber hinaus bereits ein großzügiger Plan zur Vermin¬
derung der Arbeitslosigkeit in Vorbereitung , mit dessen Ver¬

wirklichung im Frühjahr 1934 begonnen werden soll. Außerdem

soll Staatssekretär Reinhardt im Frühjahr 1934 mit einer
grundlegenden Vereinfachung des gesamten Steuerwejens her¬
auskommen wollen . Schon iür den Herbst se, eine ourchgreiiende
Steuererleichterung iür die Landwirtschaft geplant , die wahr¬
scheinlich in einer Herabsetzung der Umsatzsteuer für die Land¬

wirtschaft von 2 auf 1 Prozent bestehen werde

Neues vom TM
Strafmaßnahmen wegen des Frevels an der

Hindenburg -Eiche
Berlin , 28 . Juli . Die Pressestelle im Staatsministerium teilt

mit : Bekanntlich wurde die am Tage der nationalen Arbeit
auf dem Tempelhofer Feld gepflanzte Hindenburg - Eiche in der
Nacht zum 27 . Juli von Kommunisten zerstört . Das Geheime
Staatspolizeiamt hat als Gegenmaßnahme angeordnet , daß sämt¬
lichen kommunistischen Schutzhäftlingen für drei Tage die Mit-
tsgsmahlzeit entzogen wird Den Schutzhäftlingen ist diese Maß¬
nahme im Hinblick aus den an der Hindenburg -Eiche verübten
Frevel zu eröffnen

Zurückziehung NSBO .-Veauftragter
Berlin , 28 . Juli . Die NSBO . -Leitung veröffentlicht

folgende Erklärung:
Besondere Umstände zwingen die NSBO .-Leitung , alle

bisherigen NSBO .- Beauftragten für Konzerne und dergl.
wieder zurückzuziehen . Keiner hat daher das Recht , künf¬
tig als NSBO .- Veauftragter für Betriebe sich zu be¬
zeichnen.

Zurückgezogen sind die Ausweise der bisherigen NS .-
VO .- Beauftragten Draeger für die Epa - Betriebe und von
Kienitz für den Karstadt -Konzern.

Aufdeckung einer kommunistischen Geheimorganijation
im Ruhrgebiet

Bochum , 29 . Juli . Wie die nationalsozialistische „Rote
Erde " mitteilt , ist durch den Nachrichtendienst der SA .-
Standarte 17 wiederum eine neu organisierte kommu¬
nistische Bewegung ermittelt und vernichtet worden . Tau¬
sende von Kommunisten im Nuhrgebiet (Sitz Essen ) hatten
sich unter dem Namen „Sterbesiirsorge " und „Fördert den
Kirchenaustritt " zusammengeschlossen . Der größte Teil
der Bochumer Ortsgruppe , die 37 Mitglieder umfaßt , wurde
festgenommen . Auch der Leiter der kommunistischen Ee-
heimorganisation im Ruhrgebiet wurde verhaftet . Don¬
nerstagfrüh wurden von der SA . 14 Kommunisten im
Ruhrgebiet , die dieser bolschewistischen Wühlorganisation
angehören , verhaftet . Hierbei fand man unter anderen
kommunistischen Hetzblättern einige Ausgaben von der
dritten Julinummer der „Roten Fahne "

, mit dem vermur-
tich fingierten Erscheinungsort Berlin , in denen in der
übelsten Weise gegen die Reichsregierung gehetzt wird mi¬
die Sozialdemokraten ausgefordert werden , gemeinsam mit
der KPD . die Regierung Hitler zu stürzen.

Massen - und Sprengftosflager der Kommunisten
in Darmstadt aufgedeckt

Darmstadt , 28 . Juli . Nach langwierigen Ermittlungen
wurde in Darmstadt ein großes Waffen - und Sprengstosf-
lager der Kommunisten von der Polizei aufgedeckt . Es
war auf einem unbesetzten Fabrikgelände unter einem
Gartenbeet versteckt einen Meter tief eingegraben in einer
Holzkiste aufgefunden worden , die in Vlechkassetten vierzig
Pakete Sprengstoff , 30 Sprengkapseln und 2000 Schuß
Jnfanteriemunition enthielten . Ferner fand man u . a.
einen Karabiner , eine Parabellum -Pistole , eine Leuchr-
pistole und ein Mafchinengewehrschloß , sowie eine Hand¬
granate . Der Sprengstoff wurde vor zwei Jahren aus
einem Steinbruch gestohlen . Der Sprengstoff , der sich feit
dem Sommer vorigen Jahres in den Händen der offiziel¬
len KPD .-Leitung in Darmstadt befand , wanderte ständig
von einem Versteck zum anderen , um der Polizei die Auf¬
findung zu erschweren . Sämtliche Kommunisten , durch
deren Hände er gegangen ist , wurden ermittelt . Insge¬
samt stehen 29 Kommunisten unter Anklage . 14 befinden
sich bereits in Haft.

Aus Stadt und Land
j Altensteig , den 29 . Juli 1933.

! Allgem . Orts - (Bezirks -) Krankenkaffe Nagold . Zur Ver¬
meidung von Jrrtümern wird hinsichtlich der Befreiung

> der Dienstboten von den Arbeitslosenversicherungsbeiträ¬
gen und von der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe auf folgen¬
des hingewiesen : Die Hausgehilfinnen sind kraft
Gesetzes ab 1 . 6 . 1933 von den Arbeitslosenversicherungs¬
beiträgen und ab 1 . 7 . 1933 auch von der Abgabe zur Ar¬
beitslosenhilfe befreit worden . Als Hausgehilfinnen wer¬
den nur diejenigen weiblichen Arbeitnehmerinnen ange¬
sehen , die häusliche Arbeiten gegen Lohn ausführen
und in die häusliche Gemeinschaft des Arbeitgebers auf-

- genommen sind ; dabei sind unter „häuslichen Arbeiten"

zu verstehen : Reinigen der Wohnräume , Heizen , Kochen,
Bedienung der Mitglieder des Haushalts , Wartung der
Kinder u . ä . Eine Befreiungsanzeige ist für die Haus¬
gehilfinnen nicht erforderlich . Diese Besreiungsvorfchrif-
ten gelten aber nicht für das ländliche Gesinde.
Für diejenigen Dienstboten also , die überwiegend mit
landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt werden , sind noch
die alten Vorschriften maßgebend , wonach die Befreiung

i von der Arbeitslosenversicherung erst dann in Wirksam-
j keit tritt , wenn die Befreiungsanzeige form - und fristgerecht
l erstattet worden ist. Sind diese Voraussetzungen nicht er-
( füllt , so muß der Arbeitgeber feinen Anteil ( also die
§ Hälfte der Beiträge ) bis zum Ende der Kalenderwoche ent¬

richten , in der die Besreiungsanzeige formgerecht bei der

Krankenkasse bezw . deren örtlichen Geschäftsstelle erstattet
wird.

Stammlager Altensteig genehmigt . Gestern wurde von
der Bezirksleitung für den Arbeitsdienst in Stuttgart das

Stammlager Altensteig (216 Mann ) genehmigt mit

der Maßgabe , daß mit dem Ausbau der llnterkunftsräum-
lichkeiten (Elektrizitätswerksscheune und Barackenanbau¬
ten ) sofort zu beginnen ist und die Arbeiten so zu fördern

sind , daß das Lager am 1 . Oktober ds . Zs . bezugsfertig ist.
Es ist erfreulich , daß es der hiesigen Stadtverwaltung ge¬

lungen ist, ein Stammlager hierher zu bekommen . An

Arbeit fehlt es ja in Altensteig nicht , wo die im Gang

befindliche , groß angelegte Felderbereinignng so viel Weg¬
bauten notwendig macht.

Ein paar Worte vom Stempeln . In der Öffentlichkeit , und

cuch unter den Arbeitslosen selbst , trifft man erstaunllcherweise
wch Ansichten über das Arbeitsamt und über das Stempeln,

, atz man den Kopf schütteln mutz über so viel Unkenntnis,

öerade im jetzigen Zeitpunkt , da die Reichsregierung an eine

zroßzügige Arbeitsbeschaffung herangeht , ist es notwendig , hier

ünige aufklärende Worte zu sagen . — Wenn der Arbeitslose

>eim Arbeitsamt vorspricht , d . h . stempelt , so heißt dies nicht.

,ich will mein Stempelgeld haben "
, sondern „gibt es Arbeit

ür mich ? " Die Vermittlung in Arbeit , die Beschaffung von

ilrbeit ist die erste und vornehmste Aufgabe des Arbeitsamtes.

Oas Stempeln ist eine durchaus unerwünschte Nebenbeschäf¬

tigung des Arbeitsamtes , ebenso das Auszahlen von Unter-

tützung . Leider trifst man immer wieder bei den Arbeitslosen

ruf die irrige Meinung , man müsse doch mindestens eine Zeit

ang mal stempeln , weil man doch auch seine Beitrage zur Lr-

zeitslosenversicherung gezahlt habe . Teilweise Hort man sogar

roch, wenn Arbeitslosen Arbeit nachgewiesen wird , den er-

taunten Einwurf : „warum wird mir denn Arbeit nachgewie-

en , ich habe doch meine Wochen heraus , ich kann doch fetzt eine

leit lang stempeln
"

. Manchen Arbeitslosen , besonders auch

>en Jüngeren und Unverheirateten , fehlt vollkommen das Ver-

tändnis dafür , daß man nicht arheitet , um nachher eine Zeit

ang stempeln zu können , sondern daß man froh fein sollte,

nöglichst lange irgendwo Arbeit zu haben und möglich,t kurze

seit Unterstützung zu beziehen . Arbeitslosenunterstützung kann

mr der erhalten , der unverschuldet arbeitslos ist und dem

mgenblicklich keine Arbeitsmöglichkeit gegeben ist . Gerade in

etzter Zeit hörte man von jugendlichen Arbeitslosen vielfach

>en Einwurf , als man ihnen Arbeit anbot : „Ich kann nicht

lrbeit ausnehmen , denn ich muß meine Angehörigen untei-

iützen"
, oder „ich kann nicht arbeiten , weil ich noch Schulden zu

>ezahlen habe " usw . Man sieht , welche groteske Begriftsver-

oirrung über die Arbeitslosenunterstützungen sich in den Kopsen

nancher Leute eingenistet hat . Arbeitslosenunterstützung ist

eine Unterstützungsrente für Familienmitglieder und ist auch

eineswegs dazu da , irgend welche Privatschulden zu bezahlen,
- ie soll lediglich dem unverschuldet Arbeitslosen einen beschei¬

dnen Lebensunterhalt über die Zeit der Arbeitslosigkeit sichern.
- Es gilt jetzt , in der Zeit des Generalangriffs auf die Ar-

leitslosigkeit mit aller Schärfe diese grundfalschen Ansichten
iber die Arbeitslosenunterstützung auszurotten . Dazu sollen

Berneck , 29 . Juli . Unser romantisch gelegenes Städt¬

chen , mit allen Vorzügen eines neuzeitlichen Luftkurorts,
worunter das prachtvolle Schwimmbad hervorzuheben ist,
übt auch Heuer wieder auf Luftkurgäste eine sehr

große Anziehungskraft aus . Zwar ist Berneck nur das

zweitkleinste Städtchen des Landes , aber es ist der größte
Luftkurort von Altensteigs weiter Umgebung . Die Gast-

Höfe des Städtchens sind längst besetzt und auch die Privat¬
wohnungen gut belegt , so daß auch das Jahr 1933 hier zu
den gut besuchten Fremdenverkehrsjahren zu rechnen ist.
Wer etwa am Sonntag Berneck aufsucht , der ist erstaunt,
eine so große Zahl parkender Autos vorzufinden , gar nicht

zu reden von der Menge Mittagessen , die an einem

, Saisonsonntag in den hiesigen Gasthösen an Sonntags-
! besucher und Luftkurgäste abgegeben werden . — Ein in¬

teressanter Bau wird gegenwärtig an der Steige
vom unteren Städtle zum Schloß ausgeführt . Die Stadt-

! mauer , auf der auch das Stadtpfarrhaus steht , muß an

dieser Stelle erneuert werden . Mächtige Stützen halten

s das an der Stirnseite blos - und freistehende Stadtpfarr-
^ gebäude , während unten die Handwerker mit dem Aufbau

der neuen Stadtmauer und dem Fundament des Stadt-

pfarrhaufes beschäftigt sind . Das ist wahrhaftig keine ein¬

fache und gefahrlose Arbeit und stellt an Bauwerkmeister
und Arbeiter , aber auch an die Fuhrleute , die mit schweren
Schotterwagen die schmale Steige herunterzufahren Haben,
keine kleine Anforderungen . Möge das Wert gut gelingen!

Nagold , 28 . Juli . (In Schutzhaft .) Malermeister
IeanWalz, der bei der SPD . einst eine führende Rolle

1 spielte , wurde gestern in Schutzhaft genommen.
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Freudenstadt » 28 . Juli . Kreisleiter Lübemann
macht bekannt : Alle grundsätzlichen Anordnungen für die
NS .-Bauernschaft im Kreis Freudenstadt erfolgen nur
durch den Dienststellenleiter , Hauptabteilungsleiter 5,
Pg . Hermann Haas , Freudenstadt , Bahnhofstraße . In
landwirtschaftlichen Fragen haben Sie sich an diesen zu
wenden.

Herrenberg , 28 . Juli . (Verkehrsunfall .) Gestern nach¬
mittag ereignete sich an der Einmündung des Kuppinger
Wegs in die Hauptstraße Herrenberg —Oberjettingen ein
Verkehrsunfall. Ein Ulmer lOOpferdiger Merce¬
deswagen fuhr in gutem Tempo von Herrenberg kommend
durch den Wald Oberjettingen zu . Kurz vor Passieren des
Kuppinger Wegs bog von diesem auf die Hauptstraße ein
Döblinger Lastwagen ein und sperrte diese vollständig ab.
Dem Führer des Mercedeswagens blieb nichts anderes
übrig , als entweder gegen den Lastwagen in den sicheren
Tod zu rennen oder nach links in den Wald abzubiegen.
Er wählte letzteres und fuhr über den Graben mit etwa
80 Kilometer Stundengeschwindigkeit in den Wald , fünf
oder sechs Tannen mit sich reißend , die gut 12 Zentimeter
Stammdurchmesser hatten . Die fünf Insassen des Wagens
erholten sich langsam von ihrem nicht geringen Schreck,
entwanden sich dem grünen Gezweigs, das über ihnen lag
und stellten erfreut fest, daß nicht einer verletzt war . Der
stark beschädigte Wagen wurde kurze Zeit nachher abge¬
schleppt.

Horb , 28 . Juli . (Todesfall .) Im Krankenhaus ist
Oberamtmann a . D . Hermann Rieger kurz vor
Vollendung seines 70 . Lebensjahres verschieden. Im
Jahre 1902 war Oberamtmann Rieger , von der Kreis¬
regierung Ludwigsburg kommend , nach Horb versetzt und
mit der Leitung des hiesigen Oberamts betraut worden.
22 Jahre lang stand er an der Spitze des Bezirks.

Ebingen , 28 . Juli . (Wieder in Schutzhaft genommen .)
Der Eeschäftsleiter und frühere Hauptschriftleiter des
„Neuen Albboten " in Ebingen , Ernst Mayer, der
früher bereits einmal in Schutzhaft genommen worden
war , wurde am Mittwoch erneut in politische
Schutzhaft genommen. Im Auftrag der politischen
Polizei wurde er am Donnerstag in das Konzentrations¬
lager Heuberg übergeführt.

Reutlingen , 28. Juli . ( Oberbürgermeister sei¬
nes Amtesenthoben . ) Wie das Reutlinger Tagblatt
von zuständiger Seite erfährt , wurde Oberbürgermeister
Dr. Haller durch Erlaß des Ministeriums des Innern aus
dienstlichen Gründen seines Amtes als Stadtvorstand von
Reutlingen enthoben . Die Führung der Amtsgeschäste ist
bis auf weiteres in die Hand des Fraktionssührers der
NSDAP , und stellvertretenden Stadtvorstandes Fiechtner
gelegt. Die Stelle des Stadtvorstands wird zur Neubesetzung
im „Staatsanzeiger " ausgeschrieben.

Stuttgart , 28 . Juli . (Verlobung desJugend-
fLhrers . ) Der Landesbeaustragte des Jugendsührers des
Deutschen Reiches , Eebietsführer Hugo Wacha, hat sich mit
Fräulein Liesel Kurz , einer Nichte der bekannten Dichterin
Isolde Kurz, verlobt.

Kirchehim , OA . Besigheim, 28 . Juli . (Ertrunken .)
Nachmittags ist der 6 Jahre alte Egon Aisenpreis beim Ba¬
den im Neckar ertrunken.

Ernsbach, OA . Oehringen , 28 . Juli . (Lebendig ver-
b rann t . ) Am Donnerstag drang aus einem Haus in der
Nähe des Marktplatzes qualmender Rauch , während innen
Hilferufe zu hören waren . Ein Bauer sprang in das Haus,
wo sich ihm eine schauerliche Szene bot. Das hochbetagte
Hausmütterchen stand vor ihm in lichten Flammen . Der
Bauer riß ihr die brennenden Kleider vom Leib und brachte
sie auf die Straße . Ihre Haut war fast am ganzen Körper
verbrannt . Im Krankenhaus Oehringen ist sie nach weni¬
gen Stunden erlöst worden . Die Ursache des Unglücks ist in
unvorsichtigem Umgang mit Spiritus zu suchen.

Jsny , 28 . Juli . (Tapfere Tat . ) Auf dem neuen Bade-
jilatz der Gemeinde Eisenbach geriet eine Frau , die ein
kleines Kind auf dem Arm trug , in eine tiefe Stelle und
drohte unterzugehen . Die Mutter des Kindes sah den
Vorgang vom Ufer und sprang ins Wasser. Sie konnte
aber die Ertrinkenden nicht retten und kam selbst in Le¬
bensgefahr. Auch eine weitere Frau , die Hilfe bringen
wollte, kam auf dem nassen Grund zu Fall und geriet in
die Gefahr des Ertrinkens . Die vier in höchster Not be¬
findlichen Personen klammerten sich aneinander und wur¬
den immer weiter abgetrieben , wobei sie sich selbst gegen¬
seitig in die Tiefe zogen . Endlich kam die Kindergärt¬

nerin Fräulein Schneyer hinzu und rettete nach¬
einander die drei Frauen und das Kind
unter eigener Lebensgefahr. ili Kvrzmcldunkcn der N.S.D.A.P.

Lanvesgesundheitsrat
Stuttgart , 28 Jul ' . Der Lanvesgesunvheitsral beschäftigte

sich in seiner Sitzung am 22 Juli auf Veranlassung und unter
Leitung des Innenministeriums mit der Frage der Kropfvorbeu¬
gung und - bekämpfung. An der Beratung nahmen der Staats¬
kommissar für Volksgesundheit in Württemberg , Dr . med.
Stähle. M o R, Nagold . >owie die zuständigen Mitglieder
des Landesgesundheirsbeirals darunter die Vertreter der Me¬
dizinischen Fakultät der Universität Tübingen teil . Die Ver¬
handlungen sühnen zu einer weitgehenden Klärung und wer¬
den der Regierung die Grundlage für weitere gesundheitspolizei-
liche Maßnahmen geben.

Der neue Präsident der Forstdirektion
Stuttgart , 28. Juli . Die auf 1. August freiwerdende Präsi¬

dentenstelle der Forstdirektion ist dem Oberforstrat Rau bei der
Forstdirektion übertragen worden Präsident Rau ist 56 Jahre

! alt , studierte 1897 bis 1901 an der Universität Tübingen Forst-
s Wissenschaft, wurde 19lü zum Forstamtmann und 1915 zum Forst-
! Meister ernannt . Seit 1934 gehört er der Forstdirektion als

Forstinspektor an , von Mai 1924 an in der Stellung eines Ober¬
forstrats . Den Weltkrieg hat Rau an der Front als Haupt¬
mann d. L. mitgemacht. Präsident Rau besitzt eine reiche forst-

^ technische Erfahrung und vertritt wie seine Vorgänger die er¬
probten neuen Methoden des forstlichen Betriebs , die der Ver-

j waltung der württembergischen Staats - und Gemeinüeforsten im
j In - und Ausland eine so große Anerkennung verschafft haben.

> Durchführung des Arbeitsbeschassungsprogrammes in
! Württemberg
! Stuttgart . 28. Juli . Nach einer Bekanntmachung des Wirt-
s schaftsministeriums entfällt auf Württemberg für die Durch¬

führung des Reichsarbeitsbrschaffungsprogramms ein Betrag
von K.2S Millionen RM . Das Wirtschaftsministerium wird bei
den Vrückenbauten und anderen Baulichkeiten der Länder , Ge¬
meinden , Gemeindeverbände und sonstigen öffentlich-rechtlichen
Körperschaften, ferner bei den Anlagen zur Versorgung der Be¬
völkerung mit Gas Wasser — einschließlich Kanalisationen —
und Elektrizität sowie bei den Tiefbauarbeiten die Arbeiten
aus dem Kreis der im Frühjahr d . I . im Zuge des Sofort¬
programms der Reichsregierung angemeldeten Bauvorhaben
auswählen , die aus Mangel an Mitteln im Rahmen dieses
Programms nicht durchgeführt werden konnten. Die Entschei¬
dung über die Anmeldungen wird wiederum von einer Mini-
sterialkommission getroffen werden . Es wird ausdrücklich daraus
hingewiesen , daß nach der Entscheidung der Reichsstellen Stra-

, ßenbauken im Rahmen dieses Programmes nicht finanziert wer¬
den können. Als Bauten , deren Instandsetzung und Ergänzung
gefördert werden kann, gelten die Verwaltungsgebäude und
Wohngebäude , die sich im Eigentum der Ländergemeinden . Ge¬
meindeverbände und sonstiger öffentlicher Körperschaften befin¬
den . Dazu gehören insbesondere auch Schulen , Kirchen und
Krankenhäuser

Aus dem Gerlchtssaal
Wegen zwei Verbrechen der Kindslötuiig 4 Jahre Gefängnis

Tübingen , 28 Juli . Ein betrübendes Bild sittlicher Ent¬
artung bol die Verhandlung gegen die 3l Jahre alte ledige
Dienstmagd BabeNe Riet aus Kottipiel OA. Ellwangen wegen
zweier Verbrechen der Kindstötung : sie hat von fünf unehelich
geborenen Kindern nur zwei am Leben gelassen . Vor neun
Jahren wurde die Riet in Freiburg i . Br . wegen Tötung ihres
dritten unehelichen Kindes zu einer empfindlichen Gefängnis¬
strafe verurteilt . Später kam die sehr tüchtige und fleißige Riet
auf einen größeren Hof in Calw . Dorr gebar sie sowohl im
Sommer 1928 als auch im Mai 1933 je ein uneheliches Kind
und ertränkte sie gleich nach der Geburt in einem mit Wasser

h r s u n t s e Ii n I I s r. ü n
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OOSS : s

! S .A.-Neitersturm
? Die Aufnahmesperre beginnt am 1 . Sept . 1933 . Der
! Eintritt in die S .A .-Reiterstürme bietet die letzte Mög-
i lichkeit , in die S .A . ausgenommen zu werden.
; Es sind schon eine ganze Anzahl Anmeldungen ein-
! gegangen und werden für den Bereich Altensteig noch
s entgegengenommen von der Geschäftsstelle der „Schwarz-
i Wälder Tageszeitung "

, wo auch nähere Auskunft erteilt
! wird.

i ^ Ller- i
! ^ MattülÄm

Ziegler, Sturmsührer
des S .A . -Reitersturmes Nagold.

Samstag 20 .3k
Pflichtabend „ Traube"

gefüllten Eimer Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagte
zu vier Jahren Gefängnis.

^ Wegen Ermordung eines SA .-Mannes zum Tode verurteilt
Hamburg . 28 Juli . Der 22jährige Schmied Schrieser. der in

der Nacht zum 21 . Mai den SA . -Mann Wiesheier ermordet-
, Hatte , ist zum Tode verurteilt worden. . .

Andel und Verkehr
Märkte

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 27. Juli . Auftrieb : 61
Kälber . 14 Schafe. 51 Schweine. 671 Ferkel und Läufer . Preise:
Kälber b 36—38 , c 32- 35, d 27—30 RM . Preise oro Stück:
Läufer 15— 18 . Ferkel bis 4 Wochen 8— 11 über 4 Wochen 12
bis 14 RM . Marktverlauf : Kälber ruhig . Ueberstand ; Ferkel
und Läufer ruhig.

Anziehende Schweincvreife. Die Presse- und Propaganda»
stelle der Badischen Bauernkammer reilt mit : Die Schweine¬
märkte dieser Woche zeigten insbesondere im rheinischen Jndu»
striegebiet sowie m Berlin und Hamburg ein erfreulicheres Bild
als bisher . Die Preise gingen hier ^ uf weit über 40 RM . hin¬
auf je Zentner Lebensgewicht. E azelne Märkte notierten bi»
46 RM . Aut den für Baden in - esondere maßgeblichen Märk¬
ten , wie Hamburg und Berlin , ^ unten Preise bis zu 44 RM.
je Zentner Lebendgewicht erzielt .verden. Angesichts dieser Tat¬
sachen emvieblen wir unseren Bauern erneut , vor Verkauf sich
über die Marktpreise genauesten zu unterrichten . Die Schroeine-
vreiie sind auch beute noch im Verhältnis zu den Erzeugungs¬
kosten so nieder^ daß selbst bei obigen Marktpreisen der Bauer
noch mit Verlust erzeugen mutz. Es liegt deshalb im betriebs¬
wirtschaftlichen Interesse jedes Bauern , diesen Hinweis genau
zu beachten.

W» WW»M— — E » >> - >>« , " . _ _

Letzte
Schweres Unwetter über Chemnitz

Chemnitz, 29 . Juli . Ueber Chemnitz ging heute r. lend
ein schweres Unwetter nieder , das über eine Stunde an¬
hielt . Die Wassermassen überschwemmten zahlreiche Kel¬
ler . Durch den heftigen Sturm wurden einige Bäume
umgelegt , die auf die Oberleitung der Straßenbahn fie¬
len . Hierdurch entstand Kurzschluß im Haupttransfor¬
mator , und auch im Elektrizitätswerk wurde Schaden an¬
gerichtet. Die Folge war , daß die ganze Stadt etwa eine
halbe Stunde in vollkommene Dunkelheit gehüllt wurde.

Ein halbes Dorf eingeäschert
Stettin , 28 . Juli . Am Freitagmittag kam in einer

Scheune eines Landwirts im Amelienhof (Kreis Camin)
Feuer auf , das infolge des herrschenden Windes rasch um
sich griff und das halbe Dorf in Asche legte . Die Feuer¬
wehr stand dem großen Brand machtlos gegenüber.

Wetter für Sonntag und Montag
Der Luftdruck über Mitteleuropa hat sich verstärkt.

Für Sonnrag und Montag ist vielfach heiteres und
trockenes , recht warmes , zu vereinzelten Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk

Würit . Amtsgericht Nagold.
Die Bevölkerung des Bezirks wird darauf hingewiesen,

haß gem . Justizministerialerlaß vom 11 . Juli 1933 künftig¬
hin unentgeltliche Rechtsauskunft grundsätzlich nur an
nachweisbar Minderbemittelte erteilt werden darf . Andere
Personenhaben sich diesbezgl. an die Herren Rechtsanwälte
in wenden.

HusMAs «oeimenae
in allen OröLen und ^ uslükrunßenl

külirt
. . . -

Usin vüliiei' le-u, °L
Oisenkandiung am /Aaikt , ^ ltensteig

Altensteig-Stadt

Zu dem am Dienstag , den 1 . August ds . Is . staitfindenden

Krämer-, Vieh-
mSchwrimmarkt

wird sreundlichst eingeladen.
Bürgermeisteramt.

von jeweils eintrcffenden Ladungen.
Is . Stuttgarter und llölner Fabrikate
Kristoll - , Gries - und Sandzucker
m Säcken ä 50 unb 100 Mo sowie im Anbruch
Wü ' fel-Zucker , Feinkorn und Domino
in Pakelen 3 2 u . 5 Psü . , in Kisten ä 50 u . 100 Pjd.

gegen Kaffa zu vorgeschriebenen Preisen von der
deutschen Zuckerhändler - Vereiaigung

Meusteig. Ehr. Burkhard jr.

Oie Sommer - und lVlodeartikel sind,
um unbeclinZt ?u räumen , bis ru

50 ° o ormLÜ '
At

Mk alle nickt kerabZesetrten Saison¬
artikel erkalten Sie

10°
o Rabatt

kbr. Mmrr . NM
Laknkok - und lAarktstraüe.

Ke8le - Verksuk enorm billig.

l
empfiehlt die
Buchhandlung
Lauk, Altensteig



Wsttt 4 Schwarzwälder Tageszeitung Nr . 174

^lein Lsisoi'i - Zesiluss - Vsl' kÄllf
bietet : Oroüe Auswahl , beste Ouaiilaten

uncl setir grolle prelsvorteile.

Litte , bssucken 8ie mick!

5ie werclen dekriecligt sein!

Kii8tsv iVueberer. Muzteig

kinaünbi - azwansw
enge uncl weite Oiaser, Zastklascken etc . empkekie
ru Original-padrik- bistenpreisen ; auk sonstige Olas -,
porrellan - uncl 8teingutwaren , sowie Kordwaren

gewähre wäkrencl cles

8sison - scnill» -Uenstsuts
von deute dis 12 . August

10 Pporvm N3V2N
unc! bitte um Ihren werten Lesucb.

kniir » llkisp in.
V. w . I.Mr nscMolgsr'

MWN8WM

Walbdorf.
Kommenden Sonntag

musikalische Unterhaltung
tm Adlersaal , wozu höfl chst einladet

Karl Walz.

M mrislvik!! zu üviisllökli Pieisk«

Leinmehi, Erdnußmehl und Soyischrot
Leinsamen und Leinsamenschrot
Tcnsmelasse und L » F »tterz .lcker
Dorsch - , Fisch - und Fleischmehl
Weizenkleie , Wcizensuttermehi
Eosinweizen und Eosinweizenschrot
Mahlweizm und Mahlrozgen
Futtergerfte, Mlschsutter( Maisu. Weizen)
Gcflüzelmrhl und Gcflügelkörner
Fullerkalk und Futterschleimkreide

Außerdem:
la Weiß - und Brotmehl
Koch- und Viehsalz
Ehristallzucker

und

is GllkbknbSnd»
Mi». SMU- 1. MtzgknolleiilAll

eingetragene Genoffenschaft m . b. H.
Altensteig . Nagold und Umgebung

Fernsprecher 385.

Mio 1873
Geborenen treffen sich heute
abend 8Uhr im Schatten.
Besprechung einer 60er-FeIer.

M liefert preiswert clie

stf lliolcer 'sLks lluoköruoicorsk
ültonstsig.

ll. vkM NR
IM1 . : L . MkivLi.

Vllllge LebenslnMl
Gemüle -NibelnZPsb . 1 .-
suvveu Nudeln W . 42 -^
Makloronl Psd . ZK ^
Eier Mallaroüi P d 4K ^
Kaff e srsch aerösttt
^ .Psd . 80 . KO, ?0, 80 ^
Malzkeffekoffen Psv. 21^
Mischkaffee IZo/oig Psd . 58
Mischkaffee W/°tgP !d . ?ü
Voll Reis Psd . 18 ^
3 iai. -Re !s PId . 25 ^
Zur Sbstmvft - StreSang

seine Eyvro -z beben
Ztr . Mk. 18 -

Mostansatz Paket siir5»
Liier Mk . 1 .80

Emmach > Zucker

Eine schöne

mit dem dritten
Kalb setzt dem Verkauf aus.

Roller, Berneck.
Martinsmoos

Ein schönes, 7 Ztr. schweres

verkauftoder tauschtauch gegen
eine trächtige Kalbin oder eine
junge Fahrkuh

Bäuerle

Schönes

Kuhkalb
(Rotscheck)

d ffen Eltern beiderseits ins
Hei db -ach eingetragen sind , hat
zu verkaufen
Zahn, Pfalzgrafenweiler.

Altensteig.

GarbenbüMr
(eigene Herstellung)
empfiehlt billigst
Karl Koblerjunior.
Seilerei.

Bremsevöl bei Obigem

Fahre morgen bet ge¬
nügender Beteiliguna

ZUMTurnfest
Fahrpreis RM . 2 80

Abfahrt morgens 5 Uhr.
Anmeldungen bis heute abend

6 Uhr nimmt entgegen.

Georg Stllkl , Egenhausen
Telefon 237.

2 -Zimmer-
Wohnung

auf 15 . August oder 1 . Sep¬
tember zu vermieten

Frau Wackenhut

Fahrgelegenheit
nach Stuttgart

Nächsten Dienstag und
Freitag . Absahrt 7 .30 Uhr.

Anmeldungen erbeten an
Auto -Helle , Telefon 221.

Suche

aus 1 . Hypothek.
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blastes.

Kirchlich« Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
7 . S . n . Dr. , 30 . Juli , Vor-

mittagsgottesdienstum V,10
Uhr mit Predigt über
Matth. 7 , B. 1 — 12 : Bom
Richt 'N . Lied 439 . An¬
schließend Verpflichtung des
Kirchengememderais.
t l Uhr K nderkirche.

Vormittags 8 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Nachmittags 2 Uhr Sommer-
sest der Kinderkirche.

Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde.

Am Montag , 3l . Füll , vor¬
mittags 7 Uhr Ernte¬
betstunde in der Kirche.
Opfer für die Welterbeschä¬
digten.

Die Dibelstunde fällt am Diens¬
tag abend aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 30 . Juli vor¬

mittags 9 '/- Uhr Predigt
vormittags i Uhr Sonn¬
logsschule.
Aaends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 2 . Aug . abends
8 '/. Uhr Bibel- u. Gebets-
Versammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag 8 '/z Uhr Predigt

und Amt.

Lgeotiausen.

lockso-^UMiss.

In tieier Iraner geben wir clie sckmerr-
licke dlackrickt, clall meine liebe , treudesorgte
Oattin, lVintter uncl Oote

eiwisnne weinei'
geb . llerter

im Alter von 53 Zakren nach langem , sckwe-
rem beiclen in clie ewige bleimat beimgeben
clurkte.

In tiefer Prauer:
Zotiannes IVelker

mit Kincler Lmma uncl Hermann.

Leercligung iVlontag nackmiltag 2 Okr.

MMWVMsil. MmklWUlDI!
Gewähre auf sämtliche Sommerkletdung , Sommer»

stoffe, Hemden, Strümpfe , Eraoatten usw.

io worein «svsn
All ? übrigen Waren trotz Ausschlags noch zum alten Preise!

Frau EWtiai» Schmidt, AlteaWg,
beim neuen Postamt.

Gut eingerichtete , größere

bei Aliensteig
ist unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen oder zu verruchten.
Fiteressenten erhalten nähere Auskunft in der

Geschäftsstelle des Blattes.

kl ' IIlv - voi ' SIV
aller Art kaust man

vu»s uns SM
bei

«SNI vllillei' N--.U, ggc»,
Lisenkancliung am Alarkt , Altenstelg

fünkbronn.
borgen 8onntag , 30 . Zuli 1933

W02 N freuncllickst einlaclet

>Vaicielick rur „8onne".

^ Gl^lÜ ^ SN 8 IS
^

83m1liclie Zommerkleicler und Mäntel , 5ommerklei 6er8t0fke
8Äi3OI ^ - 8oI ^ IuZ8 - VSl " !< LU^ 1 ^ 38clie . 8trick5V3ren, VorkänZe. Zroöe ?^en§en kre8te aller -^rt

sincl im Preise beäeutencl ermLLigt.

Ksinkolä Ha^vr, ^ HonslsiA
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